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erlangen durch Verleihung des Schwarzen Adlers zugleich den
preußiſchen Erbadel Nach den alten Statuten ſoll bei der
Jnveſtitur welche beim feierlichen Kapitel unter Ueberreichung
der Kette ſtattfindet ein Eid dahin abgelegt werden daß der
neue Ritter ein tugendſames Leben führen die Waiſen be
ſchützen die Ehre des königlichen Hauſes und des Ordens be
wahren will 2c Heute wird nur ein Gelöbniß verlangt
Der Orden hat einen Kanzler der ſtets Ordeunsritter iſt
Ceremonienmeiſter und Sekretär die mindeſtens den Rothen
Adler II Kl beſitzen müſſen einen Schatzmeiſter und zwei

Kanzler war früher Graf Wrangel jetzt iſt es
Graf Moltke Stirbt ein Ritter ſo wird nach der geſetz
mäßig beſtimmten Rückgabe der Jnſignien an die General
OrdensKommiſſion auf der Rückſeite der Kettenglieder der
Name des Verſchiedenen das Datum ſeines Todes der
Ordensverleihung und Jnveſtitur eingravirt Bei der Wieder
verleihung getragener Jnſignien werden oft beſondere Rück
ſichten beebachtet So wurde von denen des Czar Nikolaus
die Kette an ſeinen Sohn und Nachfolger Alexander II ver
liehen das Kreuz zum Cordon behielt aber Friedrich
Wilhelm IV zum Andenken an ſeinen Schwager für den
eigenen Gebrauch zurück Den Ordensmantel Friedrich
Wilhelm s IV nahm König Wilhelm in Benutzung während
er den ſeinigen dem Kronprinzen überwies Die Mäntel des
Königs und Kronprinzen haben nämlich zum Unterſchied von
denen der übrigen Ritter Schleppen Rührend iſt die Ge
ſchichte des von Friedrich Wilhelm III getragenen Ordens
ſternes Friedrich Wilhelm IV welcher denſelben erbte fand
an demſelben hinter dem Adlerſchilde in einer Kapſel das
Bild der Königin Luiſe angebracht und legte denſelben
während ſeiner Regierung bei allen feierlichen Gelegenheiten
zur Erinnerung an ſeine Eltern an Als König Wilhelm
nach dem Tode ſeines Bruders die Kapſel an dieſem Stern
öffnete fand er daß inzwiſchen auch das Bildniß ſeines
Vaters eingefügt worden war Seitdem legt er ihn an allen
Familien und Erxinnerungstagen ſowie am heiligen Abend
mahl an An fürſtliche Frauen iſt der Orden im ganzen
fünfmal verliehen worden Friedrich der Große ſandte ihn
in Brillanten 40,000 Thlr der ruſſiſchen Kaiſerin Eliſabeth
Petrowna und in Perlen 30,000 Thlr der Kaiſerin
Katharina II König Wilhelm dekorirte damit bei der
Krönung im Jahre 1861 die Königin Wittwe Eliſabeth und
ſeine Gemahlin Auguſta Dieſe iſt mithin die einzige Jn
haberin des Ordens und trägt ihn in Brillanten Wenn
Nichtchriſten den Orden erhalten ſoll das Kreuz abgeändert
werden Die erſte derartige Verleihung erfolgte im Jahre
1857 an Sultan AbdulMedſchid den Vater Abdnl Hamids
Gleichzeitig mit dem Schwarzen Adler ſollen eigentlich keine
fremde Dekorationen angelegt werden doch macht der Kaiſer
ſelbſt hiervon eine Ausnahme in Bezug auf ſeine Kriegsorden
güs dem Freiheitskriege Eine beſondere Eigenthümlichkeit
beſteht noch darin daß der Kaiſer Kronprinz und Prinz
Wilhelm das blaue Ordensband des engliſchen Hoſenband
ordens in blauer Emaille um die Spitzen des Sternes des
Schwarzen Adlers gewunden tragen
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Der komplizirteſte und nüaucenreichſte Orden iſt der vom
Rothen Adler Sein Urſprung iſt auf den i J 1705 vom
Erbprinzen Georg Wilhelm von Brandenburg Bayreuth ge
gründeten Orden de la Sincérité zurückzuführen welcher die
alte deutſche Redlich und Aufrichtigkeit wiedererwecken nur

dreißig Ritter zählen und die Deviſe Touſours le méme
Jmmer derſelbe tragen ſollte Jm Jahre 1734 erhielt dieſer
Orden gelegentlich einer Reorganiſation den Namen Branden
burgiſcher Rother Adler und i J 1792 wurde er vom König
Friedrich Wilhelm II nachdem Ansbach und Bayreuth an
Preußen abgetreten worden waren zum zweiten Ritterorden
des königl Hauſes erklärt Derſelbe hatte in dem ſeitdem
verfloſſenen Säkulum mancherlei Veränderungen zu durch
laufen Am 18 Jan 1810 wurde von Friedrich Wilhelm III
die zweite und dritte Klaſſe am 18 Jan 1811 das Eichen
laub am 18 Jan 1830 der Stern der zweiten und die
vierte Klaſſe am 22 Jan 1832 die Schleife der dritten Klaſſe
hinzugefügt Friedrich Wilhelm IV führte am 16 Sept 1848
die Schwerter als Auszeichnung für Kriegsverdienſt am
26 Febr 1851 die Form für Nichtchriſten König Wilhelm
endlich am 18 Okt 1861 das Großkreuz mit Stern und Kette
ein Sehen wir uns zunächſt die Jnſignien an Das Groß
kreuz beſteht aus einem weißen goldeingefaßten achtſpitzigen
Kreuz mit einem kreisrunden den Namenszug W R und um
dieſen die Ordensdeviſe Sincere et constanter tragenden
Medaillon Zwiſchen den Kreuzbalken erſcheinen rothemaillirte
goldbewehrte mit dem Kurhut bedeckte Adler Das Kreuz
wird an einem vier Zoll breiten orangefarbenen gewäſſerten
mit weißen Streifen und Rändern verſehenen Bande oder an
einer aus 25 Gliedern beſtehenden Kette getragen Der Stern
iſt aus Gold und achtſtrahlig Die übrigen preußiſchen Ordens
Bruſtſterne ſind ſämmtlich aus Silber Dieſelben wurden bis
zum Ausgang der fünfziger Jahre nur geſtickt verliehen
während jetzt die maſſive Ausgabe Uſus geworden iſt Die
erſte Klaſſe des Rothen Adlers beſteht aus weißemaillirtem
Kreuz mit dem rothen Adler in der Mitte das an weißem
Bande mit Orangeſtreifen von der Schulter getragen wird
und achtſtrahligem Silberſtern die zweite aus demſelben
etwas kleinerem um den Hals zu tragendem Kreuz und vier
eckigem Bruſtſtern die dritte aus dem noch kleineren Kreuz
im Knopfloch zu tragen und bezw einer Schleife in den
Farben des Ordens am Ringe des Kreuzes die vierte endlich
aus ſilbernem Kreuz mit Adler Eine Eigenthümlichkeit des
R A iſt die Beſtimmuüng daß bei Jnländern in der Regel
mit der vierten Klaſſe begonnen und ſtufenweiſe geſtiegen wird
Um dieſes Aufrücken innerhalb des Ordens äußerlich kenntlich
zu machen iſt die Schleife und das Eichenlaub eingeführt
worden Die Schleife bei der 3 Kl zeigt alſo an
daß der Dekorirte bereits die 4 Kl das Eichenlaub
bei der 2 und 1 Kl und dem Großkreuz dagegen daß
der Dekorirte die vorhergehenden Klaſſen ſämmtlich be
ſeſſen hat Dieſe beiden Auszeichnungen exiſtiren aber
nur für Jnländer Wer eine höhere Abtheilung des Ordens
erhält legt die niedere Dekorgtion ab Doch giebt es hierbei
Ausnahmen wer z B den Orden I Kl mit Brillanten
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Er trinket bis die Nacht und ſelbſt die Sterne winken
Er weiß rein ausgeleert iſt wohl gemacht
Er weiß wie ſchön es ſei mit Brudern froh zu trinken

Er freut der Stunde ſich vom Schickſal ihm geſchenkt
Er liebt ſein Mädchen ein ant Buch und denkt

711 7 II2 Die jenaiſche Jägerei
Mein Jena iſt ein Wald allwo man pflegt zu jagen

Monsieur le Prorecteur est grand Forètier
Der wilde Jäger Thiel muß ſich am meiſten wagen
Les plus mechans chiens sont les Grenadiers
Der Schnurren Korporal muß Grenzenſchütze heißen
Mais le gargon de ehase et le fil on Plinton
Die Burſche ſind das Wild nach dem die Hunde beißen
Quand le chasseur Thiel erie Allons courage allons
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Die jengaiſche Seeräuberei
Die Großen ſind das Meer die Schnurren die Korſaren

Schiffskapitän Herr Thiel Prorektor Admiral

Name eines Pedells
Name des Karzerknechtes

Maltheſer Ritter ſind die holden Muſen Schaaren
Anf ſelbe kreuzet man zur Nachtzeit überall
Korſär du biſt bewehrt mit ſcharf behakten Stangen

Ich aber als ein Burſch bin ſolcher Waffe frei
Lerd ich nun attäquirt zum Unglück gar gefangen

Jſt Geld die Rauzion aus dieſer Sklaverei

Titeratur und Kunſt
Die Herren von Lindenberg Roman in acht Büchern

von M Gerhardt Verfaſſer von Geächtet und Vor Tages
anbruch 2 Bde Braunſchweig Friedrich Wagner s Verlag
1887 Oktav 326 und 336 Seiten brochirt 8 M Jn der
großen Maſſe der Unterhaltungsliteratur gehört dieſer Roman
nicht nur zu den intereſſanten und ſpannenden ſondern auch zu
den wirklich beſſeren denn er behandelt ein tiefes ſittliches
Problem mit künſtleriſchem Ernſt und mit ſeltenen techniſchen
Vollkommenheiten Die ſchwächſte Seite des Verfaſſers iſt die
Charakteriſtik es fehlen ihm nicht etwa die künſtleriſchen Mittel
zur Charakteriſirung ſondern Kenntniß und Verſtändniß der
Herzen und Seelen denn die beiden Hauptperſonen des Romans
Harald und Regina ſind nicht nur als Mann und Weib ver
Lien es ſind gar keine Menſchen mehr Daß Reging den
Harald liebt begreift der Leſer nöch daß aber Harald die
Regina liebt und dieſer Liebe wegen Schuld auf Schuld häuft
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gedeutete Verfahren einen Beitrag zur Löſung der Sauer
waſſerfrage zu liefern Seine ausgeſprochene und wie es
ſcheint auch in befriedigender Weiſe erreichte Abſicht war
unter Vermeidung größerer Geldausgaben die Sauerwäſſer

derart zu reinigen daß ſie beim Ablaufen frei von üblem
Geruche und klar ſeien ferner möglichſt wenig ſtickſtoffhaltige
Subſtanz in Löſung enthielten und auch durch die Manipülation
ein anderweitig verwendbares Produkt zu gewinnen wäre

Das Verfahren Dr Schütze s iſt im weſentlichen die ſchon
früher vorgeſchlagene Kalkfällung jedoch bei einer Temperatur
von 550 bis höchſtens 709 und ſoll am zweckmäßigſten in
folgender Weiſe ausgeführt werden

Das Sauerwaſſer wird in einem mit Holzdeckel bedeckten
Bottich mittelſt Retourdampfes auf 60 709 erhitzt und dann
ſo lange dicke Kalkmilch unter Umrühren mit einem Holze
zugefügt bis das Gemiſch ſeinen ſauren Charakter verloren
hat was man daran erkennt daß einige herausgenommene
Tropfen eine Phenolphtaleinlöſung eben röthen Dann wird
wieder ein wenig Sauerwaſſer zugeſetzt bis einige Tropfen
des Gemiſches die Phenolphtaleinlöſung nicht mehr röthen
Es ſetzt ſich nun binnen einer Stunde ein Niederſchkag ab
von welchem das Waſſer durch Ausziehen der am Bottich
ſeitlich angebrachten Stöpſel abgelaſſen wird

Dieſes ſo gereinigte Sauerwaſſer verdient das Prädikat
rein noch nicht denn es enthielt in zwei Fällen

J II
Feſte Stoffe 201 Proz 18 Proz
Aſche 43 54Rohprotein 17

war aber klar von gelblicher Farbe und hatte einen Geruch nach
friſchgebackenem Brote und dürfte ſich bei vergleichenden
Unterſuchungen mit dem urſprünglichen d h in der an
gegebenen Weiſe nicht gereinigten Sauerwaſſer von dieſem
vortheilhaft unterſcheiden

Was nun die Zuſammenſetzung des Kalkniederſchlages ſo
wie ſeine eventuelle Verwendbarkeit als thieriſches Futter
mittel anbetrifft ſo geben hierüber folgende Zahlen
Auskunft

Proz Proz PrvWaſſer 988 96Rohprotein 18 5 869 3385Stickſtofffreie organ Subſtanz 38 08 87
Phosphorſaurer Kalk 26 61 35 1 34 3
Sonſtige Aſchenbeſtandtheile S 56 19 04

Demnach iſt dieſes Produkt reich an ſtickſtoffhaltigen und
Mineralſubſtanzen namentlich an phosphorſaurem Kalk und
es liegt nahe wie es auch Dr Schütze thut dieſes Produkt
als Erſatz für Knochenmehl bei mineralſtoffarmen Futter
mitteln z B Weizenträber zu verwenden Es kann aber
auch abgepreßt und getrocknet werden und bewahrt dann ſeine
Zuſammenſetzung

Vielleicht nimmt einer der Herren Stärkeinduſtriellen Ver
anlaſſung das Schütze ſche Verfahren der Sauerwaſſerreinigung
unter Gewinnung eines für Fütterungszwecke brauchbaren
Produktes auf ſeinen praktiſchen Werth zu prüfen

Dr G Baumert

Moorkultur Ansſtellung
Der Verein zur Förderung der Moorkultur im Deutſchen

Reiche wird in der Zeit vom 13 bis 20 Februar 1887 in Berlin
eine Ausſtellung veranſtalten Dieſelbe ſoll den zahlreichen
Leiſtungen auf dieſem Gebiete Gelegenheit geben ſich zu zeigen
weiterhin aber durch dieſe Leiſtungen das große Publikum
über die hohe Bedeutung der Moorkultur und Torfinduſtrie auf
klären Denn wir dürfen es uns nicht verhehlen daß auch in
landwirthſchaftlichen Kreiſen viel zu wenig bekannt iſt einen wie
großen Antheil an einer Verbeſſerung der heutigen landwirxth
ſchaftlichen Verhältniſſe die richtige Ausnutzung unſerer Moor
und Torfflächen zu bieten vermag Gegen 500 Quadratmeilen
ſolchen Bodens beſitzt unſer deutſches Vaterland die weit üher
wiegende Maſſe dieſer Fläche bringt heute minimale Erträge
freilich ſind wir nicht imſtande mit unſeren heutigen Kenntniſſen
von jeder Moorfläche eine Rente zu ſchaffen daß aber eine ſolche
oft in überraſchender Höhe erreicht wird ſoll und kann durch die
geplante Ausſtellung bewieſen werden Dieſelbe wird jedenfalls
manchen Anlaß zu weiteren Meliorationen geben und es iſt des
halb von Wichtigkeit alle die Hilfsmittel kennen zu lernen deren

Jm Verhältniß von 1 100 Alkohol bereitet

die Moorkultur bedarf Dieſelben ſind um ſo n als die
Verbeſſerungen der Moorflächen durchaus nicht überall in der
ſelben Weiſe ausgeführt werden dürfen vielmehr je nach den
Verhältniſſen des Bodens ſelbſt des Waſſerſtandes und der wirth
ſchaftlichen Lage ganz verſchieden ſein müſſen Darum wird
die Ausſtellung umfaſſen die Böden und die Bodenprodukte die
Meliorationsproiekte und Meliorationsmittel ſowie alle bei der
Moorkultur in Anwendung kommenden techniſchen Hilfsmittel
und Geräthe

Der überwiegende Theil der deutſchen Moorflächen iſt heitte
auf die Verwerthung des Torfes angewieſen Abgeſehen davon
daßedie Torfmduſtrie in vielen Fällen um ihrer ſelbſt willen
betrieben eine gute Rente zu geben vermag iſt andererſeits die
Verwerthung des Torfes eine T arhedinguna für die Kultur desBodens Des gilt in beſonderem Maße von der Torfſſtreu
welche vorzugsweiſe aus demjenigen Material hergeſtellt wird
welches bisher durch den Moorbrand zerſtört wurde Jeder
Feind des Moorbrennens hat ein intenſives Jntereſſe an der
Verbreitung der Torfſſtreu wie an der bei der Fabrikation
der Streu als Abfall gewonnenen Torfmulle diefe iſt wiederum
für die Hygiene nach den verſchiedenſten Richtungen von
Wichtigkeit Brenntorf Torfkohle welche dazu beſtimmt iſt die
Holzkohle zu erſetzen Torfſtren und Torfmulle erfordern zu
ihrer Fabrikation die allerverſchiedenſten Maſchinen und Ge
räthe welche anf der Ausſtellung ebenfo vertreten ſein ſollen
wie die Hilfsmittel zur Verwendung des Torfes und ſeiner
Fabrikate
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meidung von Fremdwörtern gezeigt hat und gegen einen Brief
Umſchlag mit deutlicher Aufſchrift und gegen einen Abſchnitt
an der Poſtanweiſung läßt ſich ja auch nichts einwenden ob
aber auch der Fernſprecher zu Recht beſteht und nicht bereits
in das Gebiet der Bernſteinkraft fällt das läßt ſich wenigſtens
frägen Es wird ſicherlich Leute geben die da ſagen Wie
man uns den Telegraphen ließ und mit dem Fernſchreiber
verſchonte ſo hätte man uns auch das Telephon laſſen und
mit dem Fernſprecher verſchonen ſollen
Doch hier handelt ſich s nur um eine Einzelheit und ſo

mag der Fernſprecher immerhin ſein deutſches Daſein friſten
ſchlimmer aber und gemeingefährlicher ſind Beſtrebungen wie
ſie kürzlich auf einer Architektenverſammlung hervorgetreten
ind Hier würde alles Ernſtes verlangt es ſollten auch die

rgebrachten grammatiſchen Ausdrücke von nun ab durch
deutſche erſetzt werden Das iſt ja ein recht netter Vorſchlag
Neu freilich iſt auch er nicht Der alte Heyſe an deſſen in
mancher Beziehung vortreffliche Grammatiken ſich wohl mancher
Leſer noch von ſeiner Jugendzeit her erinnert hat das was
hier gefordert wird bereits thatſächlich durchgeführt aber
trotz des großen Anſehens und Einfluſſes deſſen ſich Heyſe
exfreute iſt die Sache bis heute nicht durchgedrungen Es
ar ihr alſo doch wohl ſehr gewichtige Gründe entgegen

en

Jch will mich nicht wiederholen indem ich darauf hinweiſe
daß eine ſprachwiſſenſchaftliche Abhandlung die von der be
dingten Redeweiſe der Vorvergangenheit ſpräche ſtatt vom
Konjunktiv des Plusquamperfekts den Fachgenoſſen des Aus
landes völlig unverſtändlich bliebe aber ich muß mich auf
das allerbeſtimmteſte vom Standpunkt der Schule aus gegen
derartige Beſtrebungen verwahren Auf den höheren Schulen
werden im allgemeinen das Deutſche eingerechnet vier
Sprachen gelernt für welche der Schüler bisher mit denſelben
grammatiſchen Ausdrücken die geringen Abweichungen in
den Endungen kommen nicht in Frage äausreichte Jetzt

ll er nun plötzlich eine zweite Garnitur ſolcher Ausdrücke
rnen Es iſt ja jetzt das Geſchrei über Ueberbürdung der

Schüler ſo eine Art Modekrankheit Es iſt in vielen Fällen
er unbegründet und wir Aelteren haben als Jungen mehr

aufgehabt erheblich mehr als unſere Herren Jungen jetzt
aber inſoweit kann man doch demſelben immer Rechnung
tragen als man jede unnütze Beſchwerung den Jungen fern
hält Eine ſolche aber iſt die zweite Garnitur grammatiſcher
Ausdrücke zweifelsohne
Aber die Volksſchule die keine fremden Sprachen treibt
kommt doch mir einer Garnitur von Ausdrücken den
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Deutſchen aus Meines Erachtens auch nicht und gerade hier
in Sachſen am allerwenigſten Hier wo man die Einrichtung
der Vorſchulen zu den höheren Schulen wie ſie in Preußen
beſteht nicht hat werden alſo auch die Schüler der höheren
Schulen in den Volksſchulen vorgebildet und machen alsdann
den Uebergang in jene Dieſer Uebergang findet naturgemäß
beim Eintritt in die Sexta ſtatt Dort aber beginnt be
kanntlich der lateiniſche Unterricht Derſelbe macht erfahrungs
gemäß manchen Schülern im Anfang nicht unerhebliche
Schwierigkeiten die ſie erſt nach und nach überwinden Soll
man nun dieſelben noch vermehren dadurch daß man die
Schüler jetzt erſt die lateiniſchen grammatiſchen Ausdrücke
lernen läßt deren Zahl ja gar nicht ſo geringe iſt Das

wäre ungefähr genau ſo weiſe als ob man auch die Er
lernüng der lateiniſchen Schrift bis zum Beginn des
lateiniſchen Unterrichts verſchieben wollte Es folgt alſo daß
die grammatiſchen Ausdrücke auch in der Volksſchule in der
fremden Form gelernt werden müſſen und man hat nur die
Wahl ob man ſich mit ihnen allein begnügen will oder ob
man auch in der Volksſchule die Schüler mit zwei Garnituren
ſolcher Ausdrücke bepacken will

Und ſchließlich welchen Nutzen haben denn eigentlich dieſe
deutſchen Ausdrücke Für den Schüler gar keinen Ob er
Plusquamperfektum oder Vorvergangenheit ſagt das iſt für
ihn ganz daſſelbe Beide Ausdrücke ſind für ihn lediglich
Eigennamen lediglich Nummern wenn ich ſo ſagen ſoll mit
denen er die Dinge auseinander hält Von dem eigentlichen
Sinne des Ausdruckes Vorvergangenheit der übrigens neben
bei bemerkt ſachlich nicht einmal richtig iſt verſteht er genau
ſoviel wie von dem des Ausdrucks Plusquamperfektum d h

nichts Die deutſchen Ausdrücke aber trotz alledem einführen
zu ſollen damit die Herren Deutſchthümler ſagen können
Unſere grammatiſchen Ausdrücke ſind deutſch das iſt denn
doch wohl etwas zu viel verlangt

Alles in allem liegt alſo wie man ſieht die Frage der
Fremdwörter keineswegs ſo einfach wie man glaubt Werft
alle Fremdwörter hinaus und redet reines Deutſch, das iſt
ja allerdings eine ſehr einfache Regel aber die vorſtehenden
Erörterüngen werden wohl gezeigt haben daß man bei un
beſonnener Durchführung dieſer Regel ganz abgeſehen davon
daß man doch auch gegen ein geſchichtlich Gewordenes ſich
auflehnt ſehr leicht in die Gefahr kommt Wiſſenſchaft und
Schule nicht unerheblich zu ſchädigen Es iſt alſo obwohl
dieſe Beſtrebungen ja an ſich nicht zu tadeln ſind große Vor
ſicht und ein beſonnenes Maßhalten dringend zu empfehlen

Leipzig Dr Karl Pauli

Ein Vorſchlag zur Verwerthung einiger Beſtandtheile
des Sauerwaſſers der Stärkefabriken

für Fütterungszwecke
Nach dem ſog halleſchen Verfahren wird die Trennung der
Stärke von den übrigen Beſtandtheilen des durch
einen m a eß bewirkt welcher als Abfallprodukt das
Sauerwaſſer lief Dieſe
und ſonſtigen nicht weiter verwerthbaren Stoffen auch ſolche
welche in die Gruppe der thieriſchen und pflanzlichen Nähr
ſtoffe zu zählen ſind z B Stickſtoffſubſtanzen und phosphoral So ze beide dem Weizenkorne entſtammend

Es ſind ſchon mehrfach Verſuche und Vorſchläge zur Ge
winnung der noch verwerthbaren Beſtandtheile des Sauer
waſſers gemacht worden eine Frage die um ſo wichtiger iſt
als ſie ſich ja theilweiſe mit derjenigen nach der Reinigung

des Sauerwaſſers deckt Ein unlängſt in dieſer Richtung
gemachter Vorſchlag dürfte für hieſige Verhältniſſe nicht ganz

Dieſes enthält neben einigen Säuren

phne Intereſſe ſein zumal die betreffenden Verſuche mit
Sauerwaſſer aus einer halleſchen Stärkefabrik ausgeführt
worden ſind

Zunächſt muß man ſich klar machen daß die in dem Sauer
waſſer gelöſten und mit demſelben entlaſſenen Stoffe in der

hat einen wirthſchaftlichen Verluſt bedenten
Dr Schütze welcher im Laboratorium für angewandte
Chemie zu Erlangen Unterſuchungen mit hieſigem Sauerwaſſer
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waſſers Nä

Tand und Hauswirthlch aft

angeſtellt und den Vorſchlag gemacht welchen wir ſogleich den
betheiligten Kreiſen unterbreiten werden giebt an daß nach
hierüber eingezogenen Erkundigungen die halleſchen Stärkeabriken jährlich 90 100,000 Deppaecnier Weizen ver
arbeiten welche nach oberflächlicher Schätzung 33,000 cbm
Sauerwaſſer liefern ſollen

Nun fand Dr Schütze in verſchiedenen Proben halleſchen
Sauerwaſſers pro Liter

ix in 3v11 4 gr 13 3 gr 31 1 gr 522 gr feſte Beſtandtheile
Dewinach würde der jährliche Verluſt an feſten Stoffen im
Sauerwaſſer der hieſigen Stärkefabriken in den obigen 4 Fällen
betragen

II III IV376 2 438 9 1026 0 1722 6 Doppelcentner
Nun ſind rig nicht alle feſten Beſtandtheile des Sauer

rſtoffe und mithin erreicht auch der wirthſchaftliche
Verluſt nicht die Höhe obiger en Er iſt jedoch immer
nöch groß genug um Verſuche lohnend erſcheinen zu laſſen
die Nährſtoffe des Sauerwaſſers auf einfache Weiſe thunlichſt
vollſtändig zu gewinnen eine Aufgabe die ihre unleugbaren
Schwierigkeiten hat aber doppelt dankbar iſt ſofern ſie durch
zerwerthung der für thieriſche Ernährung wichtigſten Stick

ſtöfffubſtanzen dem Sauerwaſſer die der Fäulniß beſonders

beſitzt behält bei Verleihung des Großkreuzes das Kreuz 1 Kl
als Halsdekoration Jeder Ritter des Schwarzen Adlers iſt
auch Ritter des Rothen Adlers und trägt das Großkreuz des
letzteren um den Hals Die Prinzen des königlichen Hauſes
legen außerdem die 3 oder 4 Kl des Rothen Adler oder
des Kronen Ordens an Die Schwerter für militäriſches
Verdienſt im Felde welche auch mit dem Kronen und Hohen
zollerſchen HausOrden verliehen werden ſind zwei aufrechte
über die Dekoration gelegte Schwerter Wenn ein derartig
Ausgezeichneter ſpäter für Verdienſt im Frieden zu einer
höheren Klaſſe befördert wird werden die Schwerter kleiner
am Ringe des Kreuzes bezw über dem Mittelſchilde des
Sternes angebracht Jnfolge der Einführung der Schwerter
der Schleife des Eichenlaubes der Jnſignien für Nichtchriſten
Sterne anſtelle der Kreuze der Auszeichnung für funfzig

jährige Dienſtzeit der Brillanten und verſchiedener Modi
fikationen in Bezug auf das Ordensband iſt eine außer
ordentlich verſchiedenartige Verleihung des Rothen Adlers
ermöglicht worden und beläuft ſich die Zahl der möglichen
Verleihungsarten auf circa hundert Außerdem ſind noch
ganz beſondere einmalige Verleihungsformen vorgekommen
Als im J 1861 der preußiſche Geſandte am königl Hofe
von Neapel jetzige Oberhofmarſchall Graf Perponcher beim
Ausbruch der Revolution die königliche Familie nach der Feſtung
Gasta begleitet und dort während der Belagerung muüthig
ausgehalten hatte wurden ihm die Schwerter am Ringe zur
3 Kl des Rothen Adlers mit der Schleife verliehen mit der
ausdrücklichen Beſtimmung daß er dieſe Auszeichnung beim
Aufſteigen in höhere Klaſſen nie ablegen ſollte Auch Fürſt
Bismarck beſitzt eine beſondere Dekoration des Rothen Adlers
nämlich das Großkreuz mit Eichenlaub Krone Scepter und
Schwert Jntereſſant iſt es daß der R A 4 Kl oder viel
mehr das Goldene Ehrenzeichen 1 Kl welches ſpäter in die
4 Kl des Rothen Adlers umgewandelt wurde auch an Ge
meinden bezw Korporationen verliehen worden iſt Die Ort
ſchaften Lunow und Stützkow wurden damit dekorirt weil ſie
zur Franzoſenzeit zahlreiche preußiſche Soldaten mit Gefahr
über die Oder geſetzt hatten der Ort Ruhrort verdankte dieſe
Auszeichnung der Tapferkeit ſeines Landſturms und die Salz
wirkerbrüderſchaft zu Halle a S ihrer beſonderen
Anhänglichkeit an die königliche Familie Die Deko
rationen der Ortſchaften wurden in den Abendmahlskelch ein
gelaſſen oder wenigſtens in der Kirche aufbewahrt die Hal
loren aber ſchmücken ihren Aelteſten bei feier
lichen Gelegenheiten damit

Der Kronenorden welcher am 18 Okt 1861 vom König
Wilhelm aus Anlaß ſeiner Krönung geſtiftet wurde enthält
vier Klaſſen hat aber weder Schleife noch Eichenlaub noch
Großkreuz kann an Jnländer ohne Beobachtung der Klaſſen
folge verliehen werden und beſteht aus goldenemn weiß
emgillirtem goldgerändertem Kreuz mit breiten Enden das
eine Krone und die Deviſe Gott mit uns zeigt Bei der
I Kl wird daſſelbe an blauem Bande von der linken Schulter
zur rechten Hüfte getragen wozu ein achtſtrahliger Bruſtſtern
kommt Die 2 Kl hat viereckigen Stern und trägt das Kreuz

das iſt völlig unbegreiflich denn dieſe zu einer Art Medea ver
anlagte Natur iſt dem Verfaſſer unter der Hand zu einem
Drachen geworden Es iſt der Heldin nicht das volle Maß

ſchöpferiſcher Liebe entgegengebracht wogegen der Held mit
einem Uebermaß von Liebe mit Vorliebe behandelt iſt man
iſt deshalb verſucht M Gerhardt für eine Dame zu halten

Ventidia Eine Dichtung von Ludwig Anders Frank
furt a B Waldmanns Verlag Oktav 96 Seiten brochirt
Der Verfaſſer ſcheint nicht ohne Talent zu ſein aber dieſes Erſt
lingswerk iſt verfehlt weil Stoff und Form im ſchreiendſten
Widerſpruch zu einander ſtehen die Gräuel Neros und ſeines
Zeitalters im Stil von Gellerts Fabeln Vielleicht ja höchſt
wahrſcheinlich iſt dieſer Stil gar nicht beabſichtigt ſondern wider
Wiſſen und Willen des Verfaſſers aus dem Beſtreben deſſelben
hervorgegangen nur ja keine regelrechten Jamben zu ſchreiben
denn den neueſten Stürmern und Drängern gilt ja formelle
Regelmäßigkeit bereits als Zopf aber das iſt nun dabei heraus

gekommen o a HthAngeſichts der geradezu erdrückenden und die literariſchen
Kräfte zerſplitternden Ueberzahl techniſcher Zeitſchriften iſt es
immer mit beſonderer Freude zu begrüßen wenn eine Vereinigung
konkurrirender Journale ſtattfindet So geht jetzt die Witt
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etwas kleiner um den Hals die 3 Kl trägt das Kreuz noch
kleiner im Kuopfloch die 4 Kl hat ein vergoldetes Kreuz
Die Sterne des Rothen Adlers 1 Kl und Kronen Ordens
I Kl werden nicht gleichzeitig getragen Der Stern des
Rothen Adlers 1 Kl wird bei Verleihung des KronenOrdens
1 Kl abgelegt dafür werden die Jnſignien des letzteren mit
dem Bande des Rothen Adlers in Email verſehen und zwar
ſo daß daſſelbe bei dem Stern um die Spitzen bei dem
Kreuz um die Balken gelegt wird An Jnländer wird die
1 Kl des Kronen Ordens in der Regel nur verliehen wenn
dieſelbe Klaſſe des Rothen Adlers bereits errworben war Bei
Verleihung des Schwarzen Adlers oder des Großkreuzes des
Rothen Adlers wird der Stern des Kronen Ordens 1 Kl
abgelegt und nur das Kreuz getragen Es giebt ungefähr
40 Verleihungsarten des Kronen Ordens Für beſondere
Verdienſte um das königliche Haus eg der Hausorden von
Hohenzollern verliehen zu werden erſelbe würde im Jahre
1841 von den Fürſten von Hohenzollern geſtiftet und nach
Abtretung der Fürſtenthümer am 23 Auguſt 1851 unter
die preußiſchen Orden aufgenommen u Wilhelm gab
ihm im J 1861 eine andere Einrichtung das Abzeichen beſteht
ſeitdem in weißemaillirtem goldgekröntem Kreuz mit dem
preußiſchen Adler auf weißem Gründe und der Deviſe vom
Fels zum Meer und die Ordensmitglieder zerfallen in Groß
komthüre Komthure Ritter und Jnhaber Der Adler der
Jnuhaber iſt beſonders für Elementarlehrer beſtimmt Der
Orden wie ihn der Fürſt von Hohenzollern noch jetzt mit
Genehmigung des Königs verleiht beſteht aus dem Ehrenkreuz
erſter zweiter und dritter Klaſſe ſowie einer Goldenen und
Silbernen Verdienſtmedaille

Zu den am Ordensfeſte am reichlichſten ausgegebenen
Dekorationen gehört das Allgemeine Ehrenzeichen welches be
ſonders für Unterbeamte beſtimmt iſt Seine Entſtehung
datirt aus dem Jahre 1810 wo es bei der Erweiterung des
preußiſchen Ordensweſens als zweites ſilbernes Ehrenzeichen
eingeführt wurde Als am 18 Jan 1830 das erſte goldene
Ehrenzeichen in die 4 Kl des Rothen Adlers umgewandelt
wurde erhielt jenes ſeinen heutigen Namen und die Jnſchrift
Verdienſt um den Staat

Der preußiſche Staat beſitzt noch eine Reihe anderer Ehren
zeichen bei deren Verleihung aber gewiſſe Beſchränkungen be
ſtehen Wir wollen von dieſer Kategorie nur den Orden
pour le mérite und den Luiſenorden beſprechen Erſterer
wurde von Friedrich dem Großen i J 1740 für Militär
und Civil Verdienſt geſtiftet i J 1810 aber von Friedrich
Wilhelm III ausſchließlich für Tapferkeit in der Schlacht
beſtimmt Er wird ſeitdem als der höchſte Militär Orden
betrachtet und iſt momentan in der preußiſchen Armee nur
ſpärlich vertreten Er beſteht in einem achtſpitzigen blau
emaillirten Kreuz mit goldenen Adlern zwiſchen einem ge
krönten P ſowie der Ordensdeviſe auf den Balken Friedrich
Wilhelm IV ſtiftete 1842 eine Friedensklaſſe dieſes Ordeus
für Wiſſenſchaften und Künſte deren höchſte Mitgliederzahl
30 iſt Es giebt einen Ordenskanzler jetzt Profeſſor
Menzel und außerdem iſt beſtimmt daß das Ordens

ſchrift der ſchon im 36 dere erſcheinenden Gartenflora
ir erſehen aus dem erſten Hefte daß die Gartenflora unter

Mitwirkung von 32 Fachmännern und zwar den erſten Autori
täten auf gärtneriſchem Gebtet von Prof Wittmack in Berlin
redigirt wird und daß an 1 und 15 jedes Monats ein Heft
mit 1 Farbendrucktafel erſcheinen wird Wie jetzt allgemein
üblich verſendet die Verlagsbuchhandlung Paul Parey in
Berlin SW Wilhelmſtr 32 das 1 Heft gratis und franko an
jeden Jntereſſenten der darum bittet

Frauenberuf Zeitſchrift für die Jntereſſen der ge
bildeten Frauenwelt Verlag von Herm Weißbach in Weimar
Die erſte in einen eleganten Umſchlag eingelegte Nummer dieſer
neuen Frauenzeitſchrift bringt folgenden Jnhalt Was wir
wollen und was wir nicht wöllen Zeitvergeudung Aus anderen
Ländern von unſeren ſchwarzen Schweſtern in OſtAfrika Aus
anderen Zeiten Ein Diner bei Peter dem Großen Aus dem
geiſtigen Leben unſerer Tage Aus dem Vereinsleben Erwerbs
thätigkeit Haushalt Allerlei Literaturbericht Sprechſaal der
Abonnenten GeſchäftsAnzeiger Jährlich erſcheinen 24 Nru
dieſes Battes der Abonnementspreis beträgt 1 M viertel

lt Probenummern ſind gratis durch jede Buchhandlung zu

eziehen eDie Einheitsſchule der Zukunft Ein Mahnwort fü
günſtigen Beſtandtheile entzieht mack ſche Gartenzeitung auf in der gediegendſten und am alle von Prof Dr Joh Flach Leipzig Edw SchloempSiehe Nobbe s land wirthſchaftliche Verſncheſtatinen 1886 Hr Schütze hat nun verſucht durch das nachſtehend an di mit Farbendincktafeln ausgeſtatteten gärtneriſchen Zeit Die Reform der höheren Schulen ſteht unter den Kulturaufgaben
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in die neuen Ritter erwählt und der König ſie be
tigtAnsſchließlich für Frauen ſtiftete Friedrich Wilhelm III

1814 zum Andenken an ſeine verſtorbene Gemahlin und als
Pendant zum Eiſernen Kreuz den Luiſenorden und zwar für
das Verdienſt preußiſcher Frauen und Jungfrauen für die
Armee während des Krieges 1813 und 14 Es war ein
ſchwarzemaillirtes goldenes Kreuz das in der Mitte auf
blauem Grunde ein von 7 Sternen umgebenes goldenes L
zeigte Die Sterne deuteten auf die ſieben lebenden Kinder
des Königs Die Ordensdamen ſollten auf die Zahl 100 be
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ſchränkt ſein und zur Bildung eines Ordenskapitels ſchreiten
König Wilhelm gab dem Orden i J 1865 eine andere
Organiſation indem er 2 Abtheilungen einrichtete Die erſte
davon iſt identiſch mit der Stiftung Friedrich Wilhelms III
alſo nur für die Verdienſte während eines Krieges reſervirt
die zweite iſt für weibliches Verdienſt um das Vaterland im
allgemeinen beſtimmt und wird in 2 Klaſſen verliehen von
denen die erſte wieder die Unterklaſſen mit der goldenen und
ſilbernen Krone hat Das Ordenskapitel verſammelt ſich unter
Vorſitz der Kaiſerin Königin Auguſta P R

Ueber Fremdwörter
Bekanntlich hat ſich kürzlich eine neue Allgemeine Deutſche

Sprachgeſellſchaft gebildet deren Thätigkeit insbeſondere mit
darauf gerichtet ſein ſoll unſere deutſche Sprache von Fremd
wörtern zu reinigen

Derartige Beſtrebungen ſind nicht neu Schon das 17
Jahrhundert brachte uns Geſellſchaften mit ähnlichen Zielen
den Palmenorden oder Die fruchtbringende Geſellſchaft
mit dem Sitze in Halle und Köthen die Deutſchgeſinnte Ge
noſſenſchaft in Hamburg und den Gekrönten Blumenorden
oder Die Pegnitzſchäfer in Nürnberg Auch damals waren
es angeſehene und hervorragende Männer die an der Spitze
dieſer Vereine ſtanden und ihre Kräfte der Reinigung der
deutſchen Sprache zuwandten

Auch bot ſich ihnen damals in der That ein reiches Feld
für ihre Thätigkeit denn ſchlimm genug ſah es zu jener Zeit
mit der Reinigkeit der deutſchen Sprache wirklich aus
Ueberſchwemmte doch der dreißigjährige Krieg Deutſchland mit
ungezählten Horden von italieniſcher ſpaniſcher franzöſiſcher
Soldateska und da bekanntlich unſere Volkseigenart ſchon in
ewöhnlichen Zeitläuften bisher nicht allzu große Widerſtands
raft gegen das Fremdländiſche bewieſen hat ſo iſt es nur zu

erklärlich daß in jenen unglücklichen Zeiten wo Handel und
Wandel völlig darniederlag wo das ganze Land verarmt undBe war dieſe Widerſtandskraft auf das denkbar geringſte
Maß zurückgeführt war und daß mit fremder Sitte und Sitt
lichkeit auch fremde Sprachbeſtandtheile in ungezählten Mengen
in die deutſche Sprache eindrangen

Daß es damals wirklich böſe in dieſer Hinſicht ausgeſehen
haben muß zeigen eben die Beſtrebungen jener obengenannten
Sprachgeſellſchaften und nicht dieſe allein waren es die damals
die Fahne der Sprachreinigung erhoben ſondern gleichzeitig
mit ihnen wirkte auch die erſte ſchleſiſche Dichterſchule unter

erung des trefflichen wenn auch als Dichter etwas nüchternen
artin Opitz für die Reinigkeit der deutſchen Sprache und

es ſtehen Opitzens Verſe eben durch ihre Sprachreinheit in
einem wohlthuenden Gegenſatz gegen die Sprachmengerei der
Umgangsſprache jener Zeit

Anlaß alſo die deutſche Sprache zu reinigen war wie
man ſieht zu den Zeiten des dreißigjährigen Krieges genügend

vorhanden und an ſich war daher das Beſtreben der oben
genannten Geſellſchaften ein gewiß löbliches Aber bei allen
dieſen Beſtrebungen iſt der Erfolg doch an mehrere Bedingungen
geknüpft die eingehalten werden müſſen

Zunächſt iſt zu beachten daß die Anwendung von Fremd
wörtern in einer Sprache niemals etwas willkürlich Ge
machtes ſondern ſtets etwas geſchichtlich Gewordenes iſt
Sprachen ohne alle Fremdwörter wird es kaum irgendwo auf
der Erde geben es müßte denn allenfalls irgendwo auf einer
abgelegenen Jnſel des Stillen Meeres ſein wohin noch nie
ein Schiff ſich verirrt hätte Je mehr aber ein Volk im Ver
kehr mit den Nachbarvölkern und mitten im großen Welt
getriebe ſteht deſto mehr wimmelt ſeine Sprache von Fremd
wörtern Darum finden wir auch in den Sprachen Griechen
lands und Roms bereits Hunderte von Fremdwörtern ent
lehnt aus aller Herren Ländern Mit den Gegenſtänden die
aus fremden Ländern kommen ſtellt ſich gewöhnlich auch das
fremde Wort ein

Betrachtet man von dieſem Geſichtspunkte aus die Sache
ſo wird man es ſehr begreiflich finden daß gerade unſere
deutſche Sprache dem Eindringen des Fremdworts ſo ſehr
ausgeſetzt geweſen iſt Deutſchlands Lage mitten im Herzen
von Europa und die von allen Seiten her etwa mit Aus
nahme des Südens leichte Zugänglichkeit deſſelben hat von
alten Zeiten her den Verkehr mit der Fremde ganz beſonders
begünſtigt Theils war dieſer Verkehr ein friedlicher wie der
der Hanſa mit dem Norden und der der ſüddeutſchen Städte
trotz der Alpen mit Jtalien theils ein feindlicher und
nicht der dreißigjährige Krieg allein iſt es geweſen der Deutſch
land mit fremden Heeren überſchwemmte auch vorher und
nachher noch ſind die Ebenen Deutſchlands die ſo bequem in
der Mitte gelegenen die Schlachtfelder für die Kämpfe ſo
ziemlich des ganzen Europas geweſen

Daß alle dieſe ſo alten ſo andauernden und ſo mannich
faltigen Beziehungen mit der Fremde ihre Spuren in unſerer
Sprache zurückließen zurücklaſſen mußten liegt auf der Hand
Aber nicht dieſe äußeren Beziehungen allein ſeien es freund
liche ſeien es feindliche haben ihre Spuren hinterlaſſen mehr
vielleicht noch die geiſtigen Deutſchland hat ſchon von den

der Gegenwart obenan Mit knapper Schärfe wie ſie der Ver
faſſer in ſeinen früheren Beiträgen zur zeitgenöſſiſchen Pädagogik
bewieſen wird jedem weige der heutigen Bildung in der neuen
Schule ſeine verdiente Stellun zugewieſen jede Gabelung deroberen Klaſſen zu einer realtſiſſchen und einer humaniſtiſchen
Sektion wird auf s energiſchſte verurtheilt

Vaterländiſches Feſtſpiel geeignet zur Aufführung vonTöchterſchulen Jnſtituten Vereinen Beſonders auch am Ge
burtsfeſte Sr Majeſtät unſeres Kaiſers Dichtung von Laura
Quäbicker uſik zu den Liedern und Reigen der Elfen von
B Peiné Zweite Auflage Jſerlohn 1887 Druck und Ver
lag von J Bädeker

Sprachführer für Deutſche in Frankreich Praktiſches
dbuch der franzöſiſchen Umgangsſprache von Dr Karl

loetz ehem Prof am franz Gymnaſium in Berlin Zehnte
verbeſſerte Auflage Berlin 1886 Verlag von F A Herbig

Sprachführer für Deutſche in England Praktiſches Hand
buch der engliſchen Umgangsſprache nebſt einer kurzgefaßten
Grammatik ohne Regeln von Richard A Ploetz Magd Coll
Brigrd Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage Berlin

erlag von F A Herbig
Das Laienelement in der Strafrechtspflege Ein

ortrag von Amtsrichter Pr Rohde
von Hans Elsner 1887

Woigaſt Druck und

Deutſcher Pitaval Vierteljahrsſchrift für merkwürdige
Fälle der Strafrechtspflege des Jn und Auslandes Herausgegeben
von Hans Blum Erſter Jahrgang Viertes Heft Leipzig
C F Winter ſche Verlagshandlung 1886

Naturwiſſenſchaftlich Techniſche Umſchau Jlluſtrirte
populäre Halbmonatsſchrift über die Fortſchritte auf den Gebieten
der angewandten Naturwiſſenſchaft und techniſchen Praxis Für
Gebildete aller Stände Unter Betheiligung hervorragender Mit
arbeiter herausgegeben von Th Schwartze Jahrgang
1 Heft Jena Fr Mauke s Verlag U Schenk 1887

Joſeph Bärenfuß Eine Märchenerzählung für die Jugend
Von Heinrich Köhler Leipzig Verlag von Eugen Peterſon

Das große Glück der Gemüthsruhe Populär philo
ſophiſch bearbeitet von Albert Seldis Berlin Verlag von
Otto Dreyer

Die Phyſikaliſch Techniſche Reichsanſtalt
trag zur Verſtändigung von Wilhelm Foerſter
Verlag von Julius Springer 1887

Die Brandenburgiſchen Sparkaſſen und das Kredit
bedürfniß der kleinen Leute Bearbeitet im Auftrage des
Brandenburgiſchen Sparkaſſenverbandes Brandenburg a
J Wieſike s Buchd ruckerei 1886

Ein Bei
Berlin

un lic ſt

Zeiten des Bonifazius an das Studium des Alterthums hoch
gehalten und wenn es auch nicht die Wiege der Renaiſſance
und des Humanismus geweſen iſt ſo hat es denſelben doch
die freundlichſte Aufnahme gewährt und die Kenntniß des

riechiſchrömiſchen Alterthums mit liebender Hand gepflegtDaher kommt es daß wohl in keinem Lande der Welt es ſo

viele Männer giebt wie bei uns die des Lateiniſchen und in
weiter Linie des Griechiſchen kundig ſind und daß unſer ganzes
ein und Denken mit klaſſiſcher Bildung durchtränkt iſt Nicht

blos die ſogenannten gelehrten Kreiſe der Einfluß dieſerklaſſiſchen Bildung geht viel weiter und reicht viel tiefer

hinab als man denkt Ein großer Theil der an den Zeitungen
und Zeitſchriften e Kräfte hat deutſche Hochſchulen
beſucht und durch ihre Vermittelung iſt jener Geiſt auch in
breitere Schichten des Volkes hinabgedrungen die ſonſt an
klaſſiſcher Bildung keinen Theil haben Dieſe klaſſiſche Bildung
aber nun hat ihrerſeits unſerer Sprache eine ſehr große Menge
von Fremdwörtern zugeführt die auf dem angeführten Wege
in weite Kreiſe gedrungen ſind Hat man doch den Zeitungen
oft genug den Vorwurf gemacht daß gerade ſie es ſeien die
unſere Sprache mit Fremdwörtern verunreinigten Und wie
weit der Gebrauch der Fremdwörter in der That reicht
erſieht man am beſten wenn man ſich vergegenwärtigt wie
oft man Perſonen begegnet man denke an den Entſpekter
Bräſig die die Fremdwörter in falſcher Form oder falſcher
Bedeutung gebrauchen die ſie aber alſo doch immerhin ge

brauchen
Wie man ſieht ſind es alſo durchaus geſchichtlich d h

natürlich gewordene Verhältniſſe gegen welche der Kampf
der Sprachgeſellſchaften ſich richtet Der Kampf aber gegen
S t gewordene Verhältniſſe der ſelbſt freilich im höheren

inne auch wieder eine geſchichtliche That iſt iſt ſtets ſchwer
zu führen und daher kommt es daß der Kampf für die Sprach
reinheit wohl zeitweilige Siege Opitz ſchreibt ja in der
That ein xreinliches Deutſch zu verzeichnen hat aber
keinen dauernden Denn auf Opitz folgt der alte Fritz und
man leſe nur einmal einen von deſſen Deutſch geſchriebenen
Briefen und man wird ſein blaues Wunder ſehen

So war denn alſo der Kampf gegen die Fremdwörter immer
wieder aufs Neue nötig und zwar beobachten wir ihn zumeiſt
dann wenn unſer Volk eine Zeit der Erhebung entweder durch
gemacht hat wie jetzt durch die Neuſchöpfung des deutſchen
Kaiſerthums oder wo es eine ſolche vorbereitet wie in den
Tagen des alten Turnvaters Jahn der wie für manche
andern guten Dinge ſo auch für die Reinheit unſerer Sprache
ſtritt oder endlich wo man nach einer ſolchen wenigſtens ſich
ſehnt wie während der Leidensjahre des dreißigjährigen
Krieges

Gerade dieſer Umſtand aber daß der Kampf gegen die
fremden Wörter immer wieder auflodert und daß er gerade
immer zu ſolchen Zeiten wieder auflodert zeigt daß er obwohl
gegen geſchichtlich gewordene Verhältniſſe ſich kehrend doch
eine gewiſſe Berechtigung haben muß die auch ich ihm in
dieſer Erörterung keineswegs abſprechen will

Aber zweierlei iſt bei dieſem Kampfe unweigerlich zu be
achten man hüte ſich vor Geſchmackloſigkeiten und man halte
Maß Verdeutſchungen wie Schauburg für Theater Löſchhorn
oder Geſichtserker für Naſe Gemüthstrift für Affekt Sonnen
ſpitze für Obelisk Zeugemutter für Natur wie ſie der alte
Philipp von Zeſen vorgeſchlagen hat ſind eben ganz abgeſehen
davon daß Naſe gar kein Fremdwort iſt einfach geſchmack
los und haben deshalb keinen Eingang in die Sprache
gefunden

Wichtiger aber noch iſt das Maßhalten Es hat zwar der
neue Verein ſich in einer Richtung zu demſelben bekannt
ſofern er nur diejenigen Fremdwörter beſeitigen will für welche
wir entſprechende deutſche Wörter haben oder wenigſtens mit
Leichtigkeit bilden können Das iſt löblich Aber ſelbſt ſo hat
die Sache ihre Bedenken Für Liter Meter u ſ w haben
wir die deutſchen Ausdrücke Kanne und Stab die ſogar von
Amtswegen feſtgeſetzt worden ſind Aber ſind ſie wohl ins
Volk gedrungen Das Volk hat nicht bloß die unbequemen
Bildungen Neuzoll Neuſcheffel u ſ w ſondern auch die an
ſich ganz bequemen Kanne und Stab gründlich abgelehnt
Kein Menſch ſagt ſo ſondern ſelbſt das weltvergeſſenſte
Mütterchen aus der Hintergaſſe und der dümmſte Bauern
töffel ſagen Liter und Meter Hier hat das Volk unbewußt
richtiger geurtheilt als ſeine Vertreter mitſammt der Regierung
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die das Geſetz gemacht haben Denn Gegenſtände inter
nationalen rn iſt es zweckmäßiger auch den inter
nationalen Ausdruck feſtzuhalten

Dieſer Satz iſt von ganz beſonderer Wichtigkeit Die Sprache
iſt ja keineswegs ein ſo einfaches Gebilde wie manche Leute
es ſich vorſtellen ſondern ſetzt ſich in der mannichfachſten
Weiſe aus den verſchiedenartigſten Beſtandtheilen zuſammen
Eine dieſer Verſchiedenheiten betrifft auch den Geltungsbereich
der einzelnen Wörter Es giebt deren die innerhalb der
Familie entſtanden ſind und nur innerhalb derſelben ver

et werden Weiter ſchon erſtreckt ſich der Bereich der
ogenannten Provinzialismen d h derjenigen Ausdrücke die

in einer Provinz oder einem ſonſtigen größeren Bezirk heimiſch
ſind und verſtanden werden Alsdann folgen die Wörter
welche die Geſammtheit eines Volkes anwendet und verſteht
und ſchließlich diejenigen welche eine kleinere oder größere
Gruppe von Völkern gemeinſam beſitzt Letztere ſind dann
bei den übrigen Völkern mit Ausnahme desjenigen in deſſen
Sprache ſie entſtanden ſind Fremdwörter

Nun ſetzt ſich die Sprache in der Hauptſache allerdings
aus den Wörtern der dritten Gattung zuſammen den im

anzen Volke Geltung habenden aber doch nicht ausſchließlichAuch Provinzialismen dringen unter Umſtänden in die Geſammt

ſprache ein bequemen ſich in ihrer Form derſelben an und
erlangen nach und nach das Bürgerrecht Und das Gleiche
gilt von den internationalen Wörtern wie man ſtatt der Be
zeichnung Fremdwörter wohl beſſer ſagt Schon aus dieſem
Geſichtspunkte alſo kann man ihnen die Daſeinsberechtigung
nicht abſprechen

Und zu dieſer rein gedankenmäßigen Erwägung geſellen ſich
dann noch weitere Gründe der Zweckmäßigkeit die für die
Beibehaltung der internationalen Wörter ſprechen Wie man
in wiſſenſchaftlichen Werken trotz der bekannten Abneigung
des Reichskanzlers dagegen die ſogenannte lateiniſche Schrift
mit Recht feſthält um auch den Fachgenoſſen des Auslandes
lesbar zu bleiben genau ſo iſt es auch mit den internationalen
Wörtern Romane Novellen oder auch Erörterungen wie
die vorliegende man ſehe ſie ſich einmal darauf anl
laſſen ſich unter faſt völliger Vermeidung von Fremdwörtern
abfaſſen nicht aber Schriften wiſſenſchaftlichen Jnhalts Die
Wiſſenſchaft iſt längſt international geworden und es arbeiten
an ihr die verſchiedenſten Völker in regem Wetteifer mit
Und eben deshalb hat ſich auch längſt eine internationale
Sprache für dieſelbe gebildet Der erſte wohl der das Be
dürfniß hierfür empfand iſt der alte Linné geweſen als er
für Thiere Pflanzen Geſteine ſeine feſtſtehenden lateiniſchen
Namen erfand Und ſo iſt es dann auch in allen Wiſſen
ſchaften geblieben

Dieſe Ausdrücke der Wiſſenſchaft verdeutſchen zu wollen iſt
eine einfache Thorheit denn es macht die Werke deutſcher
Wiſſenſchaft für den größten Theil der fremden Gelehrten
unverſtändlich und verkümmert damit unſern Antheil an dem
Ruhme denn was nicht verſtanden wird wird eben auch nicht
weiter beachtet nicht weiter benutzt Hier ſchlägt die falſche
Volksthümelei geradezu in eine Schädigung unſeres Volks
thums um Das Leben der Neuzeit iſt eben nicht ſo daß
jedes Volk unter einer Glasglocke luftdicht verſchloſſen ſitzt
ſondern der Verkehr von Volk zu Volk nicht blos im gewerb
lichen ſondern auch im Geiſtesleben iſt es der ihr gerade ihr
eigenthümliches Gepräge verleiht Die termini technici der
Wiſſenſchaft verbannen zu wollen das heißt aber nichts anderes
als eine ſolche Glasglocke mit aller Gewalt über ſich ſtülpen
zu wollen

Glücklicherweiſe iſt ſolchen Beſtrebungen in einzelnen Wiſſen
ſchaften durch die Sache ſelbſt eine Schranke geſetzt Wie
man etwa das Dimethylamin der Chemie verdeutſchen ſolle
das wird wohl auch der eingefleiſchteſte Sprachreiniger nicht
anzugeben wiſſen und deshalb wird er wohl ſeine Hand davon
laſſen Aber daß er ſeine Hand auch von der Elektrizität
dem Magnetismus und der Lokomotive laſſe und nicht eines
Tages ſtatt ihrer die Bernſteinkraft die Eiſenſteinkraft und
den Dampffortbeweger auf die Bildfläche bringe deſſen ſind
wir gar nicht ſo ſicher

Man denke überhaupt nur ja nicht daß ich etwa gegen
Windmühlen fechte derartige Beſtrebungen wie die an
gedeuteten ſind ſchon mehrfach thatſächlich hervorgetreten

Bekanntlich iſt es die Poſtverwaltung des Reiches die mit
zuerſt das ja an ſich löbliche Beſtreben nach möglichſter Ber
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